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Evangelischer Kemeinklebote
S Heran

für die Stadt Karlsruhe .
Heransgegeben tm Auftrag der Evangelischen Ktrchengemeinde durch den Evang . Preßverband für Baden.rden. s

B « z « « sb « di « s »» - e »»
Aarlsruh «! Bezieher erhalte » de» Semeindebote» zu 1 Mk. vierteljährlich

hei freier Zustellung. Auswärtige Bezieher bestellen den Gemetndcboten

hei ihrem Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren .

Schriftl « t1 » » gr
Pfarrer Htndenlang und Seufert . Alle Einsendungen sind an die

Geschäftsstelle des Ev . Preßverbande « hier, Blumenstr . 1,1 z« richten,

Geschäftsstelle : Buchdruckeret Awelitas » Karlsruhe , Erbprtnzenstr . ü .
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Nr . 22 . Karlsruhe , Sonntag , den 29 . Mai 1927 . 20 Jahrgang

O o o Sonntagsgedanken , o o o

Unter dem offenen Himmel.
r ? ur im Namen des Himmels kann man die Erde besiegen. Alle

1 » Güter werden dem gegeben, der hienieden zur Weisheit be¬

gehrt . Uneigennützig ist man am stärksten , die Welt liegt zu

Füßen dessen , den sie nicht verführen kann . Warum ? Weil der

Geist Herr ist der Materie und Gott die Welt gehört . „Seid ge¬

trost
"

, hat eine himmlische Stimme gesagt, „ ich habe die Welt

überwunden"
.

H . F . Amiel .
«

Drum sei Gott Lob , der Weg ist g
'macht,

uns steht der Himmel offen.
Christus schleußt auf mit großer Pracht ;
vorhin war all 's verschlossen .
Wer 's glaubt , des ' Herz ist Freuden voll ,
dabei er sich doch rüsten soll,
dem Herren nachzufolgen.
Halleluja , halleluja ! 3oh . Zwick.

o O Als die guten Haushalter , o o

Und dienet einander , ein jeglicher mit der Gabe, die er

empfangen hat , als die guten Haushälter der mancherlei
Gnade Gottes. 1 . Petr . 4 , 10.

) as deutsche Wort „Haus halten " hat einen tiefen Sinn .

Don dem Tag an , da ein Haus erbaut ist, muß dafür

MM gesorgt werden , daß es erhalten wird , daß es keinen

Schaden leidet ; eine kleine Unterlassung , und wäre nur

der Ersatz eines Ziegels unterlassen worden , kann Schaden

bringen . Zwar , wenn die Elemente rasen , wenn die Feuerlohe

emporschlägt, wenn Fluten daher rauschen, was vermag da oft
die Menschenkrast ? Aber es gibt sonst der Gefahren des Zer¬

falls genug , denen Menschengeist und Menschenkraft begegnen

muß . Wir wissen es noch , wie alle Kräfte aufger -ufen wurden ,
das deutsche Haus zu erhalten , als so viele Hausväter im Felde

standen. Was hat da die deutsche Frau geleistet! Was so man¬

cher jugendliche Mensch ! Das war groß . Und heute ? Ist nicht
wieder die Häuslichkeit in Gefahr ? Wie oft ist in letzter Zeit

von den bösen Geistern die Rede gewesen , die die Häuslichkeit

stören ! Das Haus muß gehalten werden , wie man eine Festung

hält . „Jeder lern ' sein' Lection , so wird es gut im Hause ston !
"

In der Bibel wird häufig die Christengemeinde mit einem

Hause verglichen. Darum wundert es uns nicht , wenn von der

Haushaltung und von Haushaltern der Gemeinde geredet wird .

2a , wir gebrauchen das Wort „Haushalt
"

, wenn wir von den

kirchlichen Ausgaben und ihrer Deckung, von Fondserträgnissen
und Kirchensteuererträgen reden . Da handelt es sich um finan¬

zielle Dinge . Aber diese meint der Apostel nicht. Er meint die

Beiträge des Einzelnen zum geistlichen Gemeindehaushalt , er

meint den Dienst , den jedes Gemeindeglied leisten kann und soll,
weil Gott ihn begnadet hat mit irgendeiner Gabe .

Wenn jede Gabe ausgenützt würde „ zum gemeinen Nutzen "
,

wenn die Glaubenskraft des Einen den Schwachgläubigen stär- -

Ken, wenn jeder , der von Gott getröstet wurde , feine inneren Er¬

lebnisse dem Anderen zur Aufrichtung darbieten würde , wenn

der Charakterstarke dem Sittlich -schwankenden ein Halt fein
würde , kurz , wenn jeder nur sich fragen würde , wie er dem an¬

deren dienen und ihm ein Seelsorger sein könne , wie würden wir

auf einmal ein blühendes Gemeinschaftsleben Haben !

Im Stillen und Verschwiegenen geschieht gewiß vieles , wo¬

von diejenigen , die ein seelsorgerliches Amt von der Kirche emp¬

fangen haben , nichts erfahren . Viele helfen das Haus der Chri¬

stengemeinde stützen . Wir brauchen aber viel mehr Haushalter ;
alle müssen herbeikommen . Keiner kann sagen , er habe keine

Gabe bekommen ; keiner kann sagen , ihm fehle eine Arbeitsge¬

legenheit . Es gibt keine größere Ehre , als Gottes Handlanger
an Menschenfeelen zu sein.

osO Der Königstag . o o o

T^ ie katholische Kirche hat vor nicht langer Zeit ein neues Fest

eingesetzt : das der Künigsherrschaft Jesu Christi . Am Aus¬

gang des Oktobers , um die Zeit , da die evangelische Welt das Re -

formationssest feiert , wird es gehalten . Uns Evangelischen er¬

scheint ein neues Fest der Königsherrschast Christi überflüssig ;

haben wir doch das altchristliche Himmelfahrtsfest . Wenn wir

unsere Himmelfahrtsfestlieder nacheinander lesen , überall finden

wir darin ein hohes Freudenlied von der Königsherrschast

Christi .
Wenn ich daran denke, wie der Herr Christus unseren Vor¬

fahren als „ der Geborenen stärkster , aller Könige kräftigster ,
der mächtige Held , der Walter dieser Zeit , der Leute Herr , der

Fürst der Völker , der heilige Himmelskönig
" in die Seele hin¬

eingesungen wurde , so muß ich mir auch vorstellen , daß ihnen ge¬
rade dieses Fest der Königsherrschaft besonders lieb gewesen sein

muß . Wenn heute noch die Mädchen im Alemannendorf sich auf
das Auffahrtsfest besonders freuen , weil sie an diesem Tage mit

Kränzlein im Haar zur Kirche gehen, so ist diese alte Sitte , von

der ich wünschte, daß sie allerorten Brauch wäre , gewiß ein Zei¬

chen der alten Volksfreude an der Königsherrschast Christi , dem

zu Ehren der Mai seine Blumen spenden muß .

Wir haben es erlebt , daß Throne gestürzt werden . Den

Kindern , die heute heranwachsen , muß es erst erklärt werden ,

was ein König ist : „ Es gab eine Zeit , da herrschten im deutschen
Lande viele Fürsten , und das Volk war ihnen untertan .

" Umso

größer wird ihnen Christus erscheinen als der Träger der ein¬

zigen Krone : „ wir Christen haben einen König , und das ist der

Herr Christus ; und seine KLnigsherrschaft ist ewiglich.
"

„Wir haben einen König .
" Wir haben ihn in voller Un¬

mittelbarkeit ; er ist volksunmittelbar , und wir sind reichsunmit -



Seite 170 Evangelischer Gemeindebote für die Stadt Karlsruhe Nr . 2z Pr . 22

telbar . Cr ist im Himmel , wir aus Erden . Aber sein Geist und
Wille regiert uns , und damit kommt sein Reich , seine Herrschaft .

„Wer haben einen König .
"

Manchmal droht auch dem hofs -
nungsfreudigsten Christen die Glaubensanfechtung , wenn er
sieht , wie die Gegner Christi seine Herrschaft zu unterwühlenund zu hemmen suchen , wie der Sinn des rein geistigen Reiches
Christi verquickt wird mit rein irdischen Gedanken . Warum
darf solches geschehen ? Da möchten wir oft gerne rufen : „ Kö¬
nig Jesu , streite , siege !

" Und dann nehmen wir Anstoß an der
Langsamkeit und an der Unscheinbarkeit seines Königsweges .Aber dann fassen wir unsere Seele , wir fassen sie in Geduld und
verjagen allen Kleinglauben : „ Christus wird siegen !

"
„Wir haben einen König .

"
Nicht daß wir ihn zum Königeerhoben haben . Cr ist nicht ein König von Bolksgnaden . Wohlaber hat er uns gesetzt zu seinem Volke . Er hat uns zu seinemReiche berufen . Er verlangt von seinen Gefolgsleuten Treue .So schreibt Meister Guntram von Augsburg in seinemBüchlein von Rettung und Aufstieg :

„ Ein vom König Christus ausgerüsteter Knecht ist von der
Kraft seines Königs so überwältigt , daß ihm nicht mehr bangt ,und er kann nicht anders : weil er selbst über allen Zweifel sicherdie Kraft des Christus gespürt hat . darum richtet er seine ganzeLiebe seinem Volke zu und kennt keine größere Sache , als daßdiesem der Retter Christus gebracht werde .

"
So ruft Meister Guntram von Augsburg zum Schluß : „ O

König Christus , kehre zur deutschen Seele zurück !
"

Und wir rufen es mit — an unseres Königs Tag . Hg .

90 Zahre Kleinkinderpflege in Karlsruhe .
T ^ as Diakonissen -Mutterhaus Bethlehem , früher Mutterhausfür Kinderschwestern , Erbprinzenstr . 12 , feiert am 26 . Juni
sein OOjähriges Jubiläum . Dieses Fest gibt Anlaß , die Vor¬
gänge von 1837 , die zur Gründung der ersten „ Kleinkinderbe¬
wahranstalt " in Karlsruhe führten , wieder in Erinnerung zurufen . Die Anregung ging von Emil Frommels Mutter , FrauGaleriedirektor Frommel , aus . Und sie war wiederum beein¬
flußt von den geistesmächtigsten Persönlichkeiten damaliger Zeit ,den Vätern der badischen Gemeinschaftsbewegung : Vikar GustavFrommel in Karlsruhe , Vetter ihres Mannes , und Pfarrer Hen -
höfer in Spöck , der als katholischer Priester in Mühlhausen Lei
Pforzheim gewirkt und 1824 mit der Hälfte seiner Gemeinde
zur evang . Kirche übertrat . Gustav Frommel war von 1829bis 1842 Stadtvikar in Karlsruhe , und unter seiner Wirksam¬keit entstanden in Karlsruhe die „ Stunden "

, an denen sich auchSeminardirektor Stern fleißig beteiligte . In diesem Kreis fin¬den wir Frau Galeriedirektor Frommel . Hier fand sie Nahrungfür ihre hungernde Seele in jener Zeit des öden Vernunftglau¬bens , der allenthalben in der Kirche gepredigt wurde .
Dazu kam noch eine Anregung von außen durch PfarrerTheodor Fliedner aus Kaiserswerth , dem Gründer des ersten

Diakonissenhauses in Deutschland . Er rief bei einem Besuch in
Karlsruhe Frau Frommel zu : „ Wer da weiß Gutes zu tun undtut es nicht , dem ist es Sünde .

" Am 7 . Februar 1837 ersolgheein Aufruf an die Bewohner der Stadt Karlsruhe , in dem devZweck der künftigen Kinderschule angegeben wurde : „ Kindervom 2 . - 6 . Lebensjahr , welche entweder durch die notgedrungeneaußerhäusliche Beschäftigung ihrer Eltern oder durch Nachlässig¬keit manche den Tag über aufsichtslos sich selbst überlassen und
aus den Straßen sowohl körperlicher als geistiger Verwahrlosungausgesetzt sind , in zweckmäßige Obhut zu nehmen .

" Das Haupt¬augenmerk des Vereins ist auf körperliche und geistige Bewah¬rung der Kinder , auf Errettung von vielfachem Verderben ge¬richtet . Am 14 . August wurde mit 12 Kindern der Anfang ge¬macht . Zunächst dachte man nur an Karlsruhe . Die Zahl derKinder wuchs von Jahr zu Jahr . Da entschloß sich die ersteHausmutter , Luise Iundt aus dem Elsaß , die nach mündlicherUeberlieferung eine Kinderschülerin von Luise Scheppler und
Schülerin von Pfarrer Oberlin gewesen sein soll , Jungfrauenzur Ausbildung als Kinderlehrerinnen aufzunehmen . Dies warim Jahre 1852 . Fast 7 Jahrzehnte hatte das Werk interkon¬
fessionellen Charakter nach den ausdrücklichen Bestimmungenbei der Gründung und dem Wunsche seiner langjährigen Pro¬tektorin , der Großherzogin Luise . Damals war die Spannung

zwischen der evang . und kathol . Kirche nicht so groß wie heHSeit etwa 20 . Jahren ist das Werk rein evangelisch . Es
auch von Anfang nur evang . Geistliche . Bon 1850 bis Mwar dies Stadtpfarrer und später Dekan Zimmermann , der a»,Vorsitzender des Hardthauses und einige Jahre Vorsitzender d,Vereins für Innere Mission A . B . war . Von den späteren Ha»;geistlichen erwähnen wir : Stadtpfarrer Mühlhäußer und Präi §Kühlewein . Die Arbeit erstreckt sich über das ganze BadnerlMund über seine Grenzen hinaus . Die Räume des Mutterhausfind längst zu enge , und es muß in Bälde an einen MutterhausNeubau gedacht werden . Gewiß ist mancher frühere KindersGiler aus Dankbarkeit für den empfangenen Segen gerne bereit,einen Baustein beizutragen , um den Iubiläumsfond zu vei-
mehren .

O o o Aus Khina .

Basler Mission Lilong (China ) , den 31 . März IM ,
Lieber Gemeindebote in Karlsruhe !

^ eit die Chinesen dieses Jahr am 2 . Februar Neujahr feierten ,^ sind bereits zwei Monate ins Land gegangen . Während
dieser Zeit habe ich reichlich Gelegenheit zu beobachten gehabtwie trotz der zahlreichen Veränderungen und Neuerungen ,sich in den letzten Jahren hier in rascher Folge vollzogen ha
doch noch manches beim alten geblieben ist . Noch nie habe ich steiner chinesischen Neujahrsnacht — und ich habe doch schon vieleerlebt — ein solch andauerndes Knallen , Krachen und Donner »von abgebrannten Feuerwerkskörpern gehört , wie in diese»,
Jahr . An den meisten Türen und Toren erschienen wie gewöhn¬lich die bunten Bilder der Tür - und Torgötter . Ueberall , wo dir
Göttersitze in Feld und Wald , in Berg und Tal während des
Jahres zerfallen und vernachlässigt worden waren , wurden
neu hergerichtet , mit schönen , neuen , roten Papierstreifen ver¬
ziert und ihre Weihrauchurne mit neuem Weihrauch gefüllt .
Scharenweise zogen am Neujahrsmorgen in aller Frühe die heid¬
nischen Chinesen zu den Tempeln und Altären dieser ihrer zahllosen Götter und Götzen , um ihnen reichliche Opfer darzubringe »und sie um Glück und Segen im neuen Jahre anzuflehen . 3a,der Götzendienst floriert hier in der ganzen Gegend fast noch eben¬
so stark , wie in früheren Jahren . Mit dem Götzendienst hängtder Ahnendienst , die göttliche Verehrung der verstorbenen Elimund Vorfahren , aufs engste zusammen . Gerade jetzt , in der Zeit
vor Ostern , hat man Gelegenheit , zu beobachten , wie fest die Ah¬
nenverehrung im Volks - und Geistesleben der Chinesen nochverankert ist . Jetzt eben finden die großen Ahnenopfer an den
Gräbern der Verstorbenen statt . Dem Fernstehenden scheint es
kaum glaublich , welche Menge von geschlachteten Schweinen uni>
Geflügel , von Wein , Reis und anderen Gemüsen , sowie von Pa¬
pierkleidern , Weihrauch und Kerzen da zu den in der ganzenGegend zerstreut liegenden Gräbern — denn Friedhöfe gibt esbei den Heiden nicht — hinausgetragen und den Toten geopfertwerden . Alle in der Heimat befindlichen männlichen Nach¬kommen beteiligen sich an diesen Opfern an den Gräbern ihrer
Vorfahren . Nachdem die Opfer vom ältesten und vornehmsten
Stammesältesten feierlich dargebracht , das Blut der Opsertiererings um das Grab gesprengt ist und alle Anwesenden , einer nachdem anderen , sich je dreimal vor dem Grabeingang verbeugt ha¬ben , werden die dargebrachten , genießbaren Opfergaben zu einer
großen Opfermahlzeit zubereitet und gemeinsam am Grabe ver¬
zehrt . Gewiß wird der Familiensinn und die Ehrfurcht vor den
Dahingeschiedenen durch diese gemeinsamen , großartigen Opfer¬feiern gepflegt , aber dabei doch wesentlich auch der Glaube an die
Macht und den Einfluß der Ahnen auf die Geschicke ihrer noch
auf Erden lebenden Nachkommen gefördert . Und indem man
durch Gaben , Opfer und Gebete diesen für mächtig gehaltenenEinfluß der Ahnengeister zu einem glück- und heilbringenden zu
gestalten sucht , wie man dies bekanntlich bei dm Götzen tut , wirdder Ahnendienst eben zum Götzendienst . Und gerade an dieserseit Jahrtausenden gepflegten götzendienerischen Ahnenverehrunghängen auch die jetzigen modernen Chinesen noch mit allen Fasernihres Herzens . Den Götzendienst preiszugeben , fällt ihnen un¬
gleich leichter , als vom Ahnendienst zu lassen . Deshalb stellt auch
heute noch der Ahnendienst eines der gewaltigsten Hindernisse
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Aber nicht nur altes Heidentum sieht man in dieser Zeit , son¬

dern auch die Boten des Evangeliums , die , trotz aller Widerstände

in der gegenwärtigen bösen Zeit , getrosten Mutes die frohe Bot¬

schaft von Zesus , dem Retter , überall hintragen , wo man ihnen

den Zugang nicht gänzlich versperrt . Auch im hiesigen Stations¬

gebiet konnte jüngst eine weite , fast noch ganz heidnische Gegend

ziemlich ungehindert durchevangelisiert werden . Wenn man auch

keinem aktiven Widerstand begegnet , so ist doch der passive über¬

all mehr oder weniger zu spüren . Gottlob , daß wir in verhältnis -

aiäßigem Frieden arbeiten dürfen und nicht so furchtbaren Ver¬

folgungen ausgesetzt sind , wie kürzlich die englischen und ameri¬

kanischen Missionare nebst ihren Christen in unserer Nachbarpro¬

vinz Fickten , die von ihren Stationen vertrieben wurden und

deren Christen zum Teil Haus und Hof verlassen mußten , nach¬

dem sie aufs schimpflichste behandelt worden waren . Aber auch

unter dem Kreuz beweist das Evangelium seine rettende Gottes¬

kraft an diesem und jenem und diese Gotteskraft kann durch kei¬

nen Haß und keine Macht der Welt überwunden oder gar zer¬

stört werden . Fm Vertrauen aus diese Kraft wollen wir das

Werk der Seelenrettung auch unter den Chinesen getrost weiter

treiben und sie weiter einladen und ermahnen , wie ich neulich

einen jungen Christen auf einem Predigtgang von ferne pfeifen

hörte :
Kommt zu dem Heiland , kommet noch heut ,

folgt seinem Ruf , jetzt ist es noch Zeit !

Mit herzlichem Gruß an Alle , besonders an die bekannten

Leser des Gemeindeboten ! M . und A . Nage l .

Die chinesische Revolution und die Mission .
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Was geht in China vor ? Niemand vermag sich aus den spärlichen

und oft widersprechenden Nachrichten , die durch die Zeitungen an uns ge¬

langen , ein deutliches Bild davon zu machen , und doch ahnen wir : dort

im fernen Osten spielen sich Dinge ab , die nicht bloß für das chinesische

Volk eine Zeitenwende bedeuten , sondern die über die zertrümmerte chine¬

sische Mauer hinauswirken in die ganze Welt . Es wird daher von vielen

dankbar begrüßt werden , daß der Landesverein für Aeuhere Mission Herrn

Missionsdirektor Hartenstein aus Basel zu einem Bortrag über obi¬

ges Thema gewonnen hat . In ihm wird ein Mann zu uns reden , der über

die Vorgänge in China durch den fortgehenden Verkehr mit den Missio¬

naren genau unterrichtet ist . Aber nicht nur um einen Bericht über die

tatsächlichen Ereignisse handelt es sich , sondern vielmehr um die Erfassung

der Aufgabe , die gerade der deutschen evangelischen Mission gestellt ist .

nachdem die englische und amerikanische Mission durch ihre oft allzu enge

Verbindung mit der Machtpolitik ihrer Länder bei den chinesischen Pa¬

trioten vielfach in Verruf gekommen ist . Es ist der deutschen Christenheit

heute kaum eine größere Aufgabe gegeben als die , den Völkern des Ostens

das Evangelium in seiner reinen Wahrheit , losgelöst von allen politischen

und nationalen Bindungen , anzubieten . Es sei darum nachdrücklich auf

diesen Vortrag , der am Samstag abend im Rathaussaal stattfinden wird ,

hingewiesen . — Er soll den Auftakt bilden zu dem Landesmissionsfest , das

am Sonntag hier gehalten wird und das an die badische evang . Christen¬

gemeinde die Aufforderung richtet , an der Ausbreitung des Evangeliums

in Afrika und in Asien , zu dem die Basler Mission nach dem Krieg aufs

neue berufen ist , an ihrem Teil mitzuhelfen .

« o O Für unsere Kranken . o o o

Ein Gott und ein Herr.
Wir haben einen Gott , den Vater , an welchem alle

Dinge sind, und wir zu ihm ; und einen Herrn , Zesus Christ ,

durch welchen alle Dinge sind, und wir durch ihn . 1 . üor . 8 6.

kI7 an hört in unseren Tagen viel rühmen , wie reich die Mensch -

heit geworden sei an Hilfsmitteln aller Art , wie angenehm

dadurch ihr Leben und wie erfolgreich , kurz , wie viel besser wir

es doch hätten als vergangene Jahrhunderte . Und doch will auf

der anderen Seite scheinen , als seien die Menschen nie so ab¬

hängig und hilflos gewesen als heute inmitten ihrer zahlreichen

Hilfsmittel . Es ist , als hätten sie den festen Halt verloren , den

man in schweren Zeiten braucht , und dadurch die getroste Zuver¬

sicht , ohne die es in entscheidenden Stunden nicht geht . Was

uns anfangs als eine Hilfe und Lebenserleichterung erschien , wird

mehr und mehr zu einer Leib und Seele bedrohenden Gefahr .

Da hatten es vergangene Tage vielleicht doch besser , die von einem

Gott wußten , der ihr Vater ist , von welchem alle Dinge sind und

wir zu ihm ; und von einem Herrn , dem Heiland Zesus Christ ,

durch welchen alle Dinge sind , und wir durch ihn .

Ein Gott ! Einer , auf den man sich ganz verlassen kann ,

rückhaltlos , wie ein Kind auf den Vater . Dieser Eine aber , der

allmächtige Schöpfer Himmels und der Erde , in dessen Hand alle

Dinge sind , der sie lenkt mit seinem unbeugsamen Willen und

seinem alles überschauenden Verstand , gegen den keine Gewalt

aufkommen kann , sie sei von der Erde , sie sei aus der Hölle . Die¬

ser Gott hat uns geschaffen „ zu sich
"

, daß wir seine Kinder seien ,

denen seine ganze Liebe gehört , die unter seinem Schutze stehen ,

die er einführen will in sein himmlisches Reich . Ob wir an diesem

Gott nicht mehr haben , als an den stolzesten Erfindungen des

Menschengeistes ?
Und ein Heiland Jesus Christus ! Einer , m dem unser gan¬

zes Heil beschlossen liegt , der eine Erlösung geschaffen hat , wel¬

che genügt für alle Menschen und alle Zeiten . Denn er ist der

Heiland aller Menschen . In ihm darf jeder , der guten Willens

ist , sein Glück finden für Zeit und Ewigkeit . Durch ihn sind auch

wir berufen zum Gottesreich . Gibt es irgend etwas in der Weit ,

das uns mehr bieten könnte als er ? Fürwahr , was der Trost

und die Kraft unserer Väter war , der eine Gott und der eine Hei¬

land , muß auch unser Trost bleiben im Wandel der Zeiten .

o o o Aus unserer Gemeinde , o o o

Aus der Evang . Diadonissenanstalt .

Am Sonntag Jubilate , den 8 . Mai , fand mit zahlreicher Anteilnahme

der Schwesternschaft des ganzen Landes die feierliche Einführung von

Herrn Pfarrer Br an dl als 2 . Pfarrer der Evang . Diakonissenanstalt

in der Anstaltskapelle statt . Herr Prälat O . Schmitthenner , der

Vorsitzende des Verwaltungsrates , verpflichtete den neuen Pfarrer für

sein künftiges Amt und hieß ihn herzlichst willkommen . Pfarrer Brandl

hatte seiner Cinführungspredigt die Tagesiosung aus Psalm 32 , 8 zu¬

grundegelegt ; er sprach von den drei großen Verheißungen , die ihm dies

Wort über sein Leben und seinen Dienst aufrichtet . Pfarrer Kayser be¬

schloß die Feier mit Gebet und Fürbitte für den von Gott dem Werk ge¬

gebenen Mitarbeiter . Als Vertreter der Landeskirche nahm Herr Prälat

O . Kühleweiti an der Feier teil und übermittelte die Wünsche des

Evang . Oberkirchenrats . Die Mutterhäuser „ Bethlehem
" Karlsruhe ,

Mannheim und Riehen nahmen durch persönliche Vertretung an dem für

die Geschichte der Karlsruher Diakonissenanstalt bedeutsamen Ereignis

teil . Von nah und fern waren zahlreiche Segenswünsche der im Kaisers -

werther Verband vereinigten Mutterhäuser eingelaufen . Dank und

Freude bewegte alle Herzen im Blick auf die freundliche Führung und

reiche Gottestreue , die das Werk der Diakonie in Baden sichtbar stärkt

und vorwärts führt .

Die Evangelische Vereinigung der Neuoststadt

hielt am Sonntag , 15 . Mai , im Burghofsaal als Schluß für die dies¬

malige Wintersaison nochmals einen Familienabend ab , der außerordent¬

lich gut besucht war . Der 1 . Vorsitzende , Herr Kirchenrat Weidemsier ,

begrüßte die Anwesenden und gab bekannt , daß die Iugendvereine der

Lutherpfarrei in dankenswerter Weise sich heute in den Dienst der Evang .

Vereinigung gestellt hätten , um den Mitgliedern derselben einige ver¬

gnügte Stunden zu bereiten . Mit der flott gespielten Orpheus -Ouvertüre

wurde die Bortragsfoige eröffnet ; es wechselten dann in bunter Reihe mu¬

sikalische Vortrage mit Gesängen , Reigen und Theaterspieien . Die Dar¬

bietungen wurden exakt und sicher durchgeführt und verrieten gute Schu¬

lung und Liebe zur Sache selbst . Es ist schwer zu sagen , welche der zwölf

Nummern des Programms am besten gefielen ; denn alle Mitwirkenden

waren bestrebt , den
'
Abend zu einem genußreichen zu gestalten . Die musi¬

kalischen Vorträge gingen weit über den Rahmen des Dilettantischen hin¬

aus , desgleichen auch der gemischte Chor mit den schönen , zu Herzen gehen¬

den alten Volksliedern . Die graziös getanzten Quadrillen und Volks¬

tänze lösten großen Beifall aus und mußten zum Teil wiederholt werden .

Die beiden Schwänke „ Der Halsabschneider
" und „ Der Pastetenbäcker

" ,

mit viel Humor und Urwüchsigkeit gespielt , brachten die Zuschauer in die

heiterste Stimmung . Es war deshalb auch nicht schwer , allen Mitwirken¬

den nach Abwicklung des Programms herzlichen Dank für das Dargebotene

zu sagen , welcher Aufgabe namens des Vorstandes Herr Albert Reber sich

gern unterzog , worauf noch der Iugendchor mit dem Lied „ Der Mond ist

aufgegangen
" (Volkslied 1790 von Seifert ) den Abend in stimmungs¬

voller Weise beschloß. Man ging nach Hause mit dem Bewußtsein , einige

schöne und genußreiche Stunden im Kreise der frohen Jugend verbracht zu

haben . ^
A . R .

B .K .-Familienabend .

Eine solch zahlreiche Zuhörerschar wie am letzten Sonntag Abend hat

der Saal des Bereinshauses Adlerstraße 23 gewiß schon lange nicht mehr

gesehen . Der Schülerbibelkreis hatte seine Freunde zu einem Familicn -

abend eingeladen . Ein „moderner "
, flott gespielter Marsch , der allerdings
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«s - Geäenkel cker MiNionsopferxvocke ! - wlUl>NUlNNl,Ui>UNll>>NNIlINNl>IlUttl>l>>N>!N>NINNttN>NNN>!NNN»»NN!N>N>NNN>IN»INNINlNUNNIN»NN»Nl>lINNI»IN>lIl>»>>NIN>NN>N>NIUNNNMMNN>NNMMN»»NNMM»NN»NNlNNNlNMM»NINNNIN>N»N>l»Nl>,>NN>Nll>Nl>ll»NN»NNlNNNNNll!!>INlNl!NIN!N!M»>W„ IN!zum Raum und dem sonstigen Programm in scharfem Gegensatz stand , er -öffnete die Darbietungen . Ein Borspruch in Versen , dazu ein nicht mindergelungener in Prosa von Herrn Zeichenlehrer Finck , schuf schnell einewarme , herzliche Stimmung . Dann führte Herr Freymit einem muntern ,zweistimmigen Knabenchor an den Höhepunkt des Abends , den B .K .-Film , heran . Der Film , von Herrn Otto Käst geleitet , zeigte in lebens¬vollen , wechselnden Bildern das Treiben der B .K .- ler auf einer Ferien¬fahrt an der Wasserkante . Bom ersten Morgenwecken bis zum letztenGutenachtgruß begleitete man die munteren Gesellen . Manche Bilder wiedie Morgenwäsche des Wasserscheuen , die stumme Musik der Kochdeckel¬kapelle , die Purzelbäume der Strandbädler erregten stürmische Heiterkeit .Dazu die herrlichen Naturaufnahmen von sonnendurchglänzten Buchen¬wäldern und wogender Meeresbrandung : kurz , dies köstliche Ineinandervon Jugend - und Naturleben — das Gotterleben kann ja nur in Wortenangedeutet werden — erweckte bei Alt und Jung den Wunsch , auch einmaleine solche Ferienfahrt mitzuerleben . Ein Knäbenchor und Orchesterstückschlossen die wohlgelungenen Darbietungen . So konnte der Oberleiter desB .K . , Herr Pfarrer Einwächter , den Abend mit herzlichen Dankes¬worten an alle Erschienenen , unter denen sich auch der Herr Kirchenpräsi¬dent O . Wurth befand , schließen . st .

Donnerstag , den 28 . Mai 1927 (Himmelfahrtsfest ) .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : (410 Uhr Stadt¬vikar Leiser . Bei schönem Wetter im Bannwald in der Nähe des Eisen¬bahnübergangs nach Grünwinkel .
Grünwinkel : (410 Uhr Stadtvikar Gocker .

Sonntag , den 29 . Mai 1927 (Missionssonntag ) .
Kollekte zugunsten der Basler Mission .

Stadtkirche : 10 Uhr Landesmissionsfest , Pfarrer Weber - Freiburg undMissionsdirektor Hartenstein - Basel . (Kirchenchor .) 11 (4 UhrChristenlehre , Pfarrer Herrmann . 3 Uhr Missionsfeier .Kleine Kirche : (49 Uhr Stadtvikar Glatt . (412 Uhr Kindergottesdienst ,Stadtvikar Glatt . 6 Uhr Stadtvikar Glatt .
Schlotzkirche : 10 Uhr Missionar Moninger . (412 Uhr Kindergottesdienst ,Kirchenrat Fischer .
Iohanneskirche : 8 Uhr Missionar Wieder . (410 Uhr Pfarrer W . Schulz .All Uhr Christenlehre , Pfarrer W - Schulz . (410 Uhr Kindergottes¬dienst im Durlacher Wald (nur bei gutem Wetter , sonst um 11 Uhr inder Kirche) . Treffpunkt der Kinder 9 Uhr Ecke Nebenius - und Riip -purrerstraße .
Christuskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Missionar Laß . INst UhrKindergottesdienst , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Stadtvikar Lichtensels .Markuspfarrei : 10 Uhr Pfarrer Seufert . 11 (4 Uhr Kindergottesdienst ,Pfarrer Seufert .
Lutherkirche : 8 Uhr fällt aus . (410 Uhr Missionspredigt , Pfarrer Lipps .S/411 Uhr Christenlehre , Pfarrer Renner , r/412 Uhr Kindergottesdienst ,Kirchenrat Weidemeier . 6 Uhr Stadtvikar Höflin .
Matthäuspfarrei : 10 Uhr Missionar Stier . 11 (4 Uhr Kindergottesdienst ,Pfarrer Hemmer .
Beiertheim : (410 Uhr Stadtvikar Glatt .Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionsgottesdienst , Pfarrer Sitzler .Abends (48 Uhr Bortrag von Pfarrer O . Meyer -Niedereggenen : „ Chri¬stof Blumhardt , ein Prophet unserer Zeit .

"
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 8 Uhr Frühgottes¬dienst , Stadtvikar Gocker . (4io Uhr Hauptgottesdienst , StadtoikarGocker . »411 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Gocker .Daxlanden (neues Schulhaus ) : (410 Uhr Gottesdienst , Stadtvikar Leiser ,(h 11 Uhr Iugendgotiesdienst , Stadtoikar Leiser .
Gemeindehaus Knßmaulstr . : ' 46 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Lei¬ser . 6 Uhr Abendgottesdienst , Stadtvikar Leiser .Rüppurr : '49 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Schmidt . ( 410 Uhr Mis¬sionsgottesdienst , Pfarrer Schmidt (früher Missionar in Kamerun ),s/tll Uhr Christenlehre , Pfarrer Schmidt .

nen und Iungschar : Dienstag Bundesabend, ' Mittwoch vierzehntäghältere Abteilung -, Freitag abends Basteln : Samstag Freispieie . — Jung)Mädchenbund Heimat : Dienstag Turnen : Mittwoch Singen : Freitagdesabend . — Wartburgbund : Dienstag 8 Uhr Stefanienstr . 22 Bundez-abend . Donnerstag 8 Uhr Stefanienstr . 22 ältere Abteilung . — Blüch«,,bund : Montag 8 Uhr Singen : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . — Miid-
'

chenbund Sonnwärts : Montag 8 Uhr Singen : Mittwoch 8 Uhr ältere 4.teilung : Donnerstag (48 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Wachaus.Montag (48 Uhr Bundesabend . — Iugendbund der Mittelstadt : Mittwoch8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger : Dienstag 8 Uhr Bu«sdesabend : Freitag 8 Uhr Singen (Aeltere und Jüngere ) . — B .DL . iBeiertheim : Iugendbund : Mittwoch Bundesabend . Mädchenbund : Diens¬tag Bunüesabend . — B .D .3 . Mühlburg : Montag (48 Uhr Turnen ; Mitt¬woch 8 Uhr Bundesabend : Freitag 8 Uhr Aelterengruppe ; Samstag nach¬mittags Freifpiele . — Mädchenbund Mühlburg : Montag 8 Uhr Singen ;Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .
Iugendvereinigung Matthäusbund : Mädchen : Montag abends 8UH1für Alle Turnabend . Mittwoch abends 8 Uhr für sämtliche AbteilungenBibelabend . Burschen : Mittwoch abends 8 Uhr für alle Abteilungen Bi¬belabend .
Mädchenbund Immergrün : Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .Paulusbünd : Mittwoch ältere und jüngere Abteilung .
Mädchenbnnd der Pauluspfarrei : Donnerstag BundesabenL .
Iungmännerbund Gottesane : Mittwoch Bundesadend ; SamstagSpielabend .
Iungmädchenbund Gottesaue : Montag Spielabend ; Freitag Bundes¬abend .
Paul Gerhardt -Mädchenbund in Mühlburg : Bundesabend Donners¬tag 8 Uhr im Gemeindehaus , Geibelstr . 5 , Saal im Hof .Evang . Mädchenbund Daxlanden : Bundesabend jeden Dienstag 8 bisr/z10 Uhr in der Kleinkinderschule , Ankerstr . 2.
Evang . Hausgehilfinnsn -Verein , Erbprinzenstr . 5 . ZusammenkunftMittwoch abends ( 49 Uhr .
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Wochengottesdienste :
Waldhornstr . 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde .Pfarrer Herrmann .
Lutherkirche : D '

enstag abends 8 Uhr Bibelstunde im Kasino Gottesaue ,Pfarrer Römer .
Iohanneski 6e Donnerstag abends 8 Uhr , Stadtvikar Kaufmann .Lutherkirche : D rrnerstag abends 8 Uhr , Stadtvikar tzöftin .Mtttelpfarrei : Donnerstag abends 8(4 Uhr Bibelbejprechung im Konfir -mandensaal , Friedrichsplatz 15 , Landeskirchenrat E . Schulz .Ludwig -Wilhelm -Krankrnheim : Donnerstag abends 8 Uhr , Pfarrer Seu¬fert .
Rüppurr : Freitag ' 49 Uhr allgemeine Gebetstunde im Geineindesaal .Bibelbefprechung im Gemeindehaus der SUdstadt : Dienstag abends 8 Uhr .Hahn '

sche Gemeinschaft , Biktoriastraße 14. Stunde : Sonntag nachm .( 43 Uhr , abends 8 Uhr , und Mittwoch abends 8 Uhr .
B .D .I -Iugendbünde . Iohannisbund : Montag Bundesabend . —Treue : Freitag 8 Uhr Besprechungsabend . — Lutherbund : Montag Tur -

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 : Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule :3 Uhr Bibeistunde fällt aus wegen Landesmissionsfest : Iungfrauenverein(Ausflug ) : Dienstag 8 Uhr Iungfrauenverein : Mittwoch 8 Uhr StilleStunde ; Donnerstag 4 Uhr Frauenstunde : 8 Uhr Singchor . — Kreuz -str . 2 3 : Sonntag 11 Uhr Hosfnungsbund ; 4 Uhr Iungfrauenverein : 8 UhrBlaukreuzverein : Montag 8 Uhr Nähverein 1 Freitag 8 Uhr Blaukreuz¬gebetstunde . — Kriegs st r . 103 ( Eingang Gartenstr . , gegenüber derBrauerstr . , Kindergarten ) : Freitag 8 Uhr Frauenstunde .
Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage 5 : SonntagTeilnahme am Bundesfest in Pforzheim . Abfahrt Sonntag Morgen 63 °.Montag 8 Uhr Posaunenchor . Dienstag 8 '4 Uhr Heimabend — Leseabend.Mittwoch Vs8 Uhr Turnen in der Uhlandschule (Schützenstr .) . Donnerstag8 '4 Uhr Iungmännerbibeistunde . Freitag 814 UHL Familienbibelstundeder Wartburggemeinschaft . 9( 4 Uhr Chorprobe .
Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage S . Mittwoch ,8 Uhr , Wortbetrachiung , Musik und Gesang . Freitag 8(4 Uhr Teilnahmean der Familienbibelstunde : 9(4 Uhr Chorprobe .
Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . VereinsHaus , Amalienstr . 77 : Sonntag vorm . 11 (4 Uhr Sonntagsschule : nach¬mittags 3 Uhr allg . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt 1 4 Uhr Iung -srauenverein ; abends 8 Uhr Lichtbildervortrag , Zeichenlehrer A . Finck ;Montag abends 7 Uhr Iugendabteilung : abends 8 Uhr Blaukreuzverein :Dienstag nachm . (44 Uhr Bibeistunde für Frauen und Jungfrauen :abends 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer Und Jünglinge ^ Mitt¬woch nachm . 4 Uhr Mariastunde für Mädchen ; 8 Uhr Bibel - und Gebets¬stunde ; 9 Uhr Sonnlagsschnlvorbereilung . Donnerstag abends 8 UhrTöchterverein . Freitag abends 8 Uhr Orchesterprobe . Samstag abends8 Uhr Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge . — Kin¬de r s ch u l e , Durlacherstr . 32 : Donnerstag 8 Uhr allg . Versammlung .
Evang . Verein für Innere Mission A . B ., Rheinstr . 35 : Sonntag8 Uhr allg . Versammlung , Miss . Schmidt ; Mittwoch 8 Uhr Bibelstundefür Jungfrauen ; Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde für Jünglinge ; Freitag8 Uhr Bibeistunde für Männer und Jünglinge .
Iugendbund für Entschiedenes Christentum , Steinstraße 31 , H . II.Sonntag vorm . 10—12 Uhr Kinderabteilung : nachm . (43 Uhr Iugendbund¬stunde für junge Männer ; 5 Uhr Iugendbundstunde für junge Mädchen .Dienstag 8 Uhr Weißkreuzstunde für junge Männer ; Mittwoch 8 UlstIugendbundstunde für junge Mädchen ; 6 Uhr Knabenbund .B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . AeltererKreis Samstag 8 Uhr ; mittlerer Kreis Samstag ( 46 Uhr ; jüngerer KreisMittwoch ( 46 Uhr im B .K .-Heim , Kreuzstr . 23 . — Für alle Kreise Tur¬nen in der Turnhalle der Uhlandschule Mittwoch (48 Uhr .M .B .K . Mittlerer Kreis Freitag nachm . (46 Uhr .
Mädchenklub . Sonntag 4 Uhr Bibelstunde bei Frl . Nödel , Redten -bacherstraße 12.
Lehrerinnen -Bibelstunde . Mittwoch 5(4 Uhr bei Frl . Nödel , Redten -bacherstraße 12 .
Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstraße 23 , im Hof : Montag8 Uhr Bibelstudienkreis . Dienstag 8 Uhr Mädchen - Bibelkreis (M .B .K .) .Mittwoch nachm . '44 Uhr Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag nach¬mittags 4 Uhr Frauen -Bibelkrets .
Christd . Zugend : Freitag , 27 . 5 . aemeinsamer Ureisabend Uüppurrer -straße 26 l Freitag , 3. 6 . jüngerer Ureis Vaumeisterstr . 1a.
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Amtliche Bekanntmachungen .
Markuspfarrei .

Die monatliche Frauenversammlung findet am 2 . Juni nicht statt .

*
Seufert , Pfarrer .

Ntostftadteemeinde .

Monatliche Frauenverfammlung am Mittwoch , den 1 . Juni , abends

^ tlbr , im Nonfirmandensaal waldhornstr . 11 , mit Besprechung über Lvan -

fische Sterbevorsorge . Heirmann Psr .

Evang . Jugend - und Woylsayrtsdtenst .

, mzir brauchen dringend noch Kinderschuhe Nr . 28—34i Wer kann uns

da noch helfen ?
l >Fiir einen gelähmten Mann suchen wir einen gut erhaltenen Fahrstuhl ,
"'

eventl. auch zu kaufen .
z Tüchtige Schneiderin sucht noch Kundenhäuser ,
s. Ebenso perfekte Büglerin.

Kirchlicher Beremsanzetger .
Evang . Männerverein der Südstadt . Am Himmelsahrtsfeste ,

abends 6 Uhr , bei günstiger Witterung : Waldgottesdienstim Dur¬

lacherwald aus dem Spielplatz hinter dem Wasserwerk . G e -

«angbücher mitbringen . Bei ungünstiger Witterung findet die

Feier am darauffolgenden Sonntag zu gleicher Zeit , aber an einem an¬

deren, in der Nähe gelegenen Platze statt . Treffpunkt jeweils

z/,6 Uhr beim Tivoli . Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen .
^ Der Vorstand .

Kirchlich -liberale Bereinigung , Ortsgruppe Karlsruhe -Mühlburg . Am

Mittwoch, den 25 . Mai , abends 8Vs Uhr beginnend , findet im Gemeinde¬

haus „ Zu den drei Linden " die Monatsversammlung mit wichtiger Tages¬

ordnung statt , zu der wir unsere Mitglieder herzlich einladen .
Der Vorstand .

Gemeindeverein der Mittelstadt . Donnerstag , 2 . Juni , abends 8/st

Uhr , Versammlung im Konsirmendensaal , Friedrichsplatz 15.

Evang . Gemeindeverein Seiertheim - Vulach-Weiherfeld .

Einladung zu einem gemeinsamen Familien -Lpasterg ng zusammen

mit dem Uirchenchor am kjimmelfahrtstag über den vurlacher Wald nach

Wolfartsweier ; dort Beisammensein im „Rößle " . Rückweg über Ourlach .

Treffpunkt beim Gemeindehaus nachm . Ist ? Uhr . Die Gemeindeglieder
und Freunde sind herzlich eingeladen .

Mütterabend der Iohannespfarrei

Mittwoch abends 8 Uhr . Frauen und erwachsene Töchter sind herzlich

ungeladen .

Kirchlich-positive Vereinigung Mühlburg .

Die am 26 . Mai fällige Monatsversammlung fällt wegen des Him -

melsahrtsfestes aus und findet am 30 . Juni statt .

Deutsch-Evangelischer Frauenbund .

Wichtige Rechtsfragen , die in ganz besonderem Maße die für ihres

Volkes Wohl sich mitverantwortlich fühlenden Frauen angehen , werden

in der Pfingstwoche , 9 .— 12. Juni , bei der 15 . Generalversamm¬

lung des Deutsch - Evangelischen Frauenbundes in

Stralsund zur Verhandlung stehen . Der Schutz des unehelichen Kin¬

des und Ehescheidungsresorm sind Probleme , die für einen Verband , der

in seinem Programm die Heilighaltung von Ehe und Familie fordert , Ge -

Iohannes Heuglin .
(Schluß .)

Es feind etliche mehr Artickel gewesen / als von der Kir¬

chen / vnd Concilien / hat er verantwortet / wie dann vor zum
theil anzeiget / was in der Schrifft grund habe / das halte ssr /
das der Mensch darzu verbunden sei . Anderer Satzungen halb /

saget er auch / nicht das man die verachten sol / doch müssen die

Gewissen darinn nicht gebunden werden . Nachmals hat er ange¬
zeigt / wie er durch neid vnd haß / in dise Gefengknnß vnd Mar¬
ter kommen were / vnd zohe ein die Histori von der frommen
Susann« / auch das 8 . Lapit . Johannis / von der Ehebrecherin /
wie die Juden sie dem Herrn fürgebracht haben / jhn zu ver-

! suchen / hat also das selbig gantz Euangelium zu dem Volck ge-
' prediget / darbet anzeigt / Ob er gleich jrrete / vnd aber vrbüttig
i sei von seinem jrrthumb zustehen / wann jhn jemands eines bes¬

seren berichte / so könd vnd mög man jhn / mit Recht / zum todt

nicht verurtheylen . Jedoch hat er ofst gehn Himmel auffgeseüff-

het / vnnd jedermann gebetten / man wölle Gott für jhn bitten /
t auch insonderheit die Herren hie zugegen ernstlich vermahnet /
l sie wollen doch nit mit jhm gahen / sonder sich wol besinnen/vnd
s betrachten was sie thun / vnd das sie jhren Richter auch haben
t werden / Gott den Herren . Sie wällen doch zu Hertzen nemmen /

» wie Christus unser Herr verlassen habe / die neün vnd neüntzig
*

Schafs / vnd das verdorben / verloren Schäfslein auch mit großer

wissensfragen sind . Die Leiterin des Christlich -sozialen Frauenseminars
Hannover , Or . Auguste Jörns , wird in ihrem Vortrag über „ Unsere Auf¬

gaben für die Wohlfahrtspflege
" auf das Gebiet eingehen , auf dem die

Ortsgruppen des Deutsch -Evangelischen Frauenbundes am allerstärksten
in der Arbeit stehen . Auch die Aufgaben der Eheberatungsstellen , im be¬

sonderen die Forderung nach Gesundheitszeugnissen vor der Eheschließung ,
sollen beraten werden . Eine Fugendversammlung steht unter dem Leitge¬
danken : „ Was erwartet evangelische Jugend vom Leben ? " Der Festgot¬
tesdienst am Trinitatissonniag mit Festpredigt von Generalsuperintendent
O . Kähler -Berlin und der Abendgottesdienst des ersten Tages von Dom¬

prediger Martin -Magdeburg über „ Glaube und Wille " sind der festliche
Rahmen , der diese Ärbeitstage des Deutsch - Evangelischen Frauenbundes

einschliehen wird .

Evang . Männerverein der Südstadt .

Fn der Mitgliederversammlung vom 18. Mai d . 2 . wurde beschlossen,
den Mitgliederbeit rag von jährlich 3 M . vom 1 . Januar d . 2 . ab

aus jährlich 3 Mark 60 Pfg . zu erhöhen ; es werden also statt
bisher monatlich 25 Pfg . künftig monatlich 30 Pfg . erhoben werden .
Die Herren Obleute werden gebeten , dies beim Einzug der Beiträge zu
beachten und den Vordruck auf der Beitragskarte von 25 Pfg . handschrift¬
lich in 30 Pfg . zu ändern . Soweit der Beitrag für 1927 bereits erhoben
ist, sind für jeden Monat 5 Pfg . nachzuerheben . Die Herren Obleute

sind wie bisher ermächtigt , in besonderen Fällen (bei Erwerbslosigkeit
u . dergl .) eine Beitragsermüßigung eintreten zu lassen oder von der Bei¬

tragserhebung überhaupt abzusehen . Wie bekannt , fließen die Mitglie¬
derbeiträge in der Hauptsache der kirchlichen Armenpflege zur Unter¬

stützung bedürftiger Südstadtfamilien wieder zu oder sie dienen der Unter¬

stützung kirchlicher Vereine und Organisationen . Um diese Zuwendungen
nicht herabsetzen zu müssen und dennoch für die Feier des 25jährigen
Stiftungsfestes im nächsten Fahre einen kleinen Fond zu erhalten , ist
die geringe Beitragserhöhung notwendig geworden .

Karlsruhe , 22 . Mai 1S27.
Der Vorstand :

Ostertag , 1 . Vorsitzender . Müller , Schriftführer .

Zur Landestagung des Bad . Zugendbundes

ist von unserer evangelischen Gemeinde eine erfreulich große Anzahl von

Zimmern und Betten angemcidet worden . Allen Gemeindegliedern , die

uns,so freundlich geholfen haben , unsere Gäste unterzubringen , sei heute

schon herzlich für ihre Gastfreundschaft gedankt . Da wir erfahren Haben ,
daß manche in ihrer Wohnung beschränkte Familien zwar kein Bett zur

Verfügung stellen konnten , dafür gerne aber etwas anderes zur Tagung
tun möchten , so teilen wir diesen mit , daß Geldspenden , eingezahlt auf
das Postscheckkonto Paul Wettach , Karlsruhe 158 80 , oder abgegeben beim

Evang . Gemeindeamt , Friedrichsplatz 15 , recht willkommen sind .
Die Ortsgruppe Karlsruhe im B .D .F .

2 . A . : L . Dreher , Pfarrvikar .

Glocken- und Orgekbaufond der Matthäuspfarrei Karlsruhe .

Oeffentliche Quittung und Danksagung !

Postscheckkonto Nr . 7860 Karlsruhe .
Girokonto Städt . Sparkasse Nr . 1301 Karlsruhe .

Es haben einbezahlt auf Postscheckkonto : Apoth . P . 5 .— , Bäckermstr .
K . 2 . Rate 10 .— , Kfm . R . G . 5 .— , Eis .-Amtm . Br . 3 .— , L . K . 3 —,
Bäckermstr . H . N - 50 .— , Drog . L . R . 20 .— , Bäckermstr . W . S . 10 .—,
Pol . - Sekr . L . S . 3 .— , Kfm . E . C . 60 .— , First . Gg . Sch . 5 .— .

arbeit gesucht / vnd aufs dem Rucken widerumb zu der Herd tra¬

gen / etc. Nach dem hat er sein Red mit solchem Beschluß geendet/

dz er sich gantz Gottes willen ergeben Hab / welcher auch allein

sein Hoffnung vnd zuuersicht sein sol.

Nach seiner Verantwortung seind zwen Zeugen verhöret wor¬
den. Vnnd als jhn der Notari wolt den Eyd geben / sagt der arm
Mann / das verbiete mir Gott das die Biderleut von meinet

wegen einen Eyd schwören . Ich vertrawe jhnen / sie werden /

sonst die Warheit sagen / wil sie des Eyds gern erlassen . Darausf
hat man sie also des Eyds erlassen. Was nun der erst Zeug gesagt
hat / Hab ich nit gehört / noch gründtlich erfahren .

Dom anderen Zeugen höret ich / das er sagt / wie der arme

Mann allweg gesagt Helte / diser Artickeln were er kanntlich /

doch mit dem vnderschetd / wie ers dann jetzt erzehlt hette . Dar¬

nach ist gangen das Vrtheil / welches der Vicari geben hat aufs

dise form .

Fohannes Heüglins endurtheyl .

Autboritate l^euerenciissimi , etc . lftuMnis , kPiscopi Lon -

stantiensis , kunc kominem ut biaereticum , et sanctse matris

Lcclesiae scluersarium , Lstkoiicae lictei expUFimtorein , ciam -

namus , proiicimus , ccmculcamus , utque incliZnum , sacris Or -

ciimbus priuari , et äeZraclari praecipiinus ..
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Zn bar : Ung . 5 .— , Geschw. R . 5 .— , Ung . 5 .— , Zn Treue 10 .— , Tauf¬feier G . F . 19.—, Tifchgef . fiib. Hochzeit H . H . 18 .— , KonfirmMdenbur -

schen 71 .— , Konfirmandenmädchen 70 .— , Lichtbildervortrag Dahl 42 .— .
Haussammlung : Beiertheimer Allee : Or . E- V . 10 .— , Frau H . M.10.— , Frl . Hauptl . F . u . A . Tsch . 5 .—, Ung. 1 .— , Ung. 3 .— , Ung . 2 .— ,Ung . 1 .— , Sch . 1 .— , Fam . Apoth . P . Ni 20 .— , Rechtsanw . Fr . 50 .— ,Dir . H . 100 .— , Or . Hr . 3 .—. Boeckhstrahe: Frau R - M . Wwe . 1 .— ,Min .- O . - Rech . E . F . 2 .— , Vers.-Insp . I . K . 1 .- , Frau 2 . D . 3 .— , Kfm.G . R . 1 .— , Or . F . S . 5 .— , Frau M . S . 5 — , Prof . O . E . F . 2 .— , Frau

Th . Kr . 5 .— , Kam .-Muf . W . tz . 10.- , Min .- O.-Rch . M . 5 .— , Frau L .S . Wwe . 3 .— , Kfm . K . D . I . Rate 5 .— , H . I . Rate 5 .— , Oberl . FR .I . Rate 2 .— . O .-R .-R . D . 6.- , Frau A . u . C . H . I . Rate 6 .— . Fim -RatT . F . 1 . Rate 10.— , Frau Fr . W - 1 . Rate 5 .— , Eis.-Insp . C . Sch . 1 . Rate3 .— , Maur .-Pol . F . G . I . Rate 4 .— , Kam .-Muf . H . L . 10 .— , Eis .-Insp .K . 8.- , Arch . I . W . I . Rate 5 .- , Kass.-Insp . A . H . I . Rate 3 .- , Frau

8-

Landesmifsionsfest .
Das Landesmissionsfest füräußereMission findet die- ^ses Jahr am Sonntag Eraudi , den 29 . Mai , vormittags 10 Uhr Wund nachmittags 3 Uhr in der Stadtkirche zu Karlsruhe statt . Als WRedner werden dienen am Bormittag : Stadtpfarrer Weber-Frei - Wbürg , Missionsdirektor Hartenstein -Basel : am Nachmittag : Kir - Wchenpräsident O . Wurth , Missionsdirektor Hartenstein , sMissionar 2 i m m e r - C h i n a und andere. (Am Vormittag wird Wder Kirchenchor der Stadtkirche singen. ) WAußerdem wird Herr Direktor Hartenstein am WSamstag,den28 . Mai , abends8Uhr , im Rat - WHaussaal in Karlsruhe einen Vortrag halten über das WThema : „ Die chinesische Revolution und die Mis -- WPion "

. WJedermann ist herzlich zu diesen Veranstaltungen eingeladen. W
Der Vorstand : Pfarrer Di ein er .

""

>!!!!!!!!!!!!!!!>!>!!!>>!!>!>!!>!!!>!!!!!!!!!>>!>!>!!!>!>!>!!>!>!>!!!!!!»!!!>!!>!>!!>!>!>»!>!>!»»!>!!!!!!»!!!!!!>!»!!!»!!!!>!!>!!!!>!»!!!>

Sonntag , den 29 . Mai , abends st? 8 Uhr,
in der Viakomffenhaurkirche

OeffeMlicker Vorlrsg
von kserrn Pfarrer V . Meper-Medereggenen

Christof Blumhardt , ein Prophet unserer Zeit " .
Eintritt frei .

Bortrag
Km Samstag , den 28 . Mai , abends 8 Uhr , spricht im Bürgersaaldes Rathauses in Karlsruhe Herr Missionsdirektor Hartenstein-Baselüber das Thema :

„ Die chinesischeMission und die Revolution ".
Der Eintritt ist frei , hierzu laden wir sedermann herzlich ein.

Oer Vorstand: Pfarrer viemer .

H . W . 1 . Rate 2 .— , Frau F . Bl . Wwe . 1 . Rate 2 .— , Rechtsanw . H »5 .— , Frau K . V . 1 — , Eis .- O .-3nsp . L . H . 1 . Rate 3 .— . Frau A . I . W»,5 .— , Dir . R . S .. 10 .- , Bad .-M . A . H . 1 . Rate 3 .- , Min .- O .-Rchn. M ^
I . Rate 5 .— , O .-Rch .-R . M . 1 . Rate 5 .- , P .-Ass . A . D . 1 . Rate z,.Metzg . H . V . 1 . Rate 10.— , Berw . -Sekr . P . St . 1 . Rate 5 .— , Dir . K ,20 .— , Iust .-Insp . h . U . 1 . Rate 1 .50 , F 1 .— . Schuhmstr. K . F . 1 .5 .— . Kfm . L . B . 1 . Rate 3 .- . Oberl. 2 . K . 1 . Rate 3 .- , Miss . M . 1 . N5 .— , Fl . 5 .— , Verw . - O .- Sckr . A . H . 1 . Rate 5 .— , O .-St .-2nsp . K . A5 .— . Vers .-B . A . F 5l - , Schnmstr. K . K . 3 .— , Krstwf . C . W . 5 .- , Re°,A . B . 1 . Rate 3 .— , Werkmstr . K . Sp . 1 . Rate 10 .— , Eis.- O .-Insp . US . 3 .— , Landw.-R . A . K . 2 .— , Kfm . H . Z . 10 .— , Kfm . W . Sch . 5 .- . KK . P . 1 .— . Kfm . G . D . 2.- , Reichsb.-K . A . Sch . 5 .- , Bankdir . A . »1 — , Frau K . Wwe . 3 .— , , O .-P > Sch . P . E . 2 .— , Rev .-O .-Insp . D . h3 .— , Eis.-O .-2nsp . K . R - 2 .— , Kfm . L . N . 5 .— . Bürklinstraße : Pros .

^
B . 20 .— , Frau C . W . Wwe . 10.— , Frau L . L . Wwe . 10 .— , Frau H

M8

Evang . Männerverem der Südstadt .
gm himmelfahrtsseste , abends 6 Uhr , bei günstiger Witterung

Waldgottesdienst
im vurlacher Wald auf dem Spielplatz hinter dem Wasserwerk. Bei
ungünstiger Witterung findet die Feier am Sonntag , den 29 . Mai,
zu gleicher Zeit, aber an einem andern , in der Nähe gelegenenPlatze
statt. Gesangbüchermitbringen . Treffpunkt jeweils s/4 6 Uhr, beim
Tivoli. Klle Evangelischen sind herzlich eingeladen .

Der Vorstand.

'Kwe. 10-^
§). 5 -̂ ' r
Kairate Z

Allen
gäbe gew -

daß
dem Gem
Arche , mr
weg noch

1- k »»p

I Das christliche Erholungsheim „Kurhaus Monbachtal"
s bei Bad Liebenzell ist an einem reizenden Punkte des württ . Särworzwaldes in- - '
Z mitten grüner Hänge uvd sonniger Talwiesen gelecen , am Ausgang des wild- '
Z romantischen Monbachtales . Kein Dorf und keine Siadt stört seine Ruhe. ZuZ Spaziergängen und Wanderungen reichste Gelegenheit . Freundl che, sonnige Zim»
S mer, gute bürgerliche Kost , elektr. reicht, Bad im Hause. Tagespreis 4—6 M .Z Bahnhof Monbach-Neuhausen I Minute entfernt . Bad LiebenzeUeine halbe Stunde.

Das Jugend - und Uindererholurigsheim nimmt Erholungskinder u. Jugend¬
liche jederzeit aus. Salzbäder im Haust , Fiustbäder an der Nagold.

Tagespreis 2 M . bis 3. .0 M. 280

vorm. F 8 tüber
Kaiseisiraüs 130Otto ^stclier

ksielilislliie M«sIiIiü7eMrIii. Irleolii

ÜderlisMknWöb von 10 . 78 SU

in eigener dlSkerei!

Zu Teutsch .
Auß gemalt des aller Ehrwürdigsten / etc. Herren Hugonls/ Bischoffs zu Eostentz / so verdammen / verwerffen vnd vertret -

ten wir disen Menschen / als ein Ketzer / vnd Feind der HeiligenMutter der Kirchen / vnd ein Zerstörer des gemeinen Glaubens /vnd gebieten das er / als ein vnwürdiger / der Heiligen Weiheberaubt / vnd entsetzt soll werden.
Johannes Heüglin wärt entweihet.

Hierauff hat der Vicarius Teutsch geredt zu den WeltlichenRichtern / das sie jhn nemmen / vnd nach Keyserlichen Rechtenvrtheylen / dieweil ihnen anstatt ihres Gnedigen Fürsten vnnd
Herrn / des Bischoffs von Eostentz / als der Geistlichen Oberkeit/ weiter gegen jhm zu handeln / nicht gebüre . Nach dem ist er
durch den Notari dem Weihbischoff presentieret worden / der
sagt / Incluaiur ue8iibus Lacercloialibtw, pc>8lers praesen -tetur , das ist / Man sol jhn anthun mit Priesterlichem Gewandt/ vnd wider darnach zugegen stellen . Vnd als er sich angelegt /
sagt er Gott sei gelobt / das ich mich bißher gehalten habe / wieein frommer Priester vor der Weit / dann vor gott rühme ichmich nichts . Fieng also an vnd sprach etliche Verß des Psalmens/ In te Domino gperaui, etc . das ist / Zn dich Herr Hab ich ge¬höret / etc . vnd kniet damit nieder. Also zohe jhm der Weih-
bischosf seine Priesterliche Kleider ab / entweihet und verwarffjhn mit so scharsfm Worten / als were kein Christlicher Bluts-

tropff inn disem Heiligen Freund Gottes . Auch hat man jhmdas Haupt gar beschoren / vnd den Chrysam mit einem Messer
ab den Fingern geschoben. Darnach hat der Weihbischoff in sein
selbs / vnnd etlicher Ept nammen (zu einem Schein / wie sie all-
wegen thun) die Weltlichen Richter für jhn gebetten . Aufs sol¬
ches ist er für das Weltlich Gericht gestellet worden. Da hat der
Bogt von Merßpurg / Kylian Reüchlin zu jhm klagt / als zu
einem verfürischen auffrhürischen Ketzer / vnd ist die Vrtheil bald
gangen / das man jhn soll zu Eschen verbrennen/ dann es war
alles vorhien practiciert / wie es sein solt .

Johann Heüglin / wie er sich gehalten habe / nach dem ei
den Sententz seines todts gehört hat.

Als aber der fromme Heüglin das Vrtheil gehöret / hat er
auffgesehen gehn Himmel / vnd gesagt . Ach verzeihe euch Gott /
jhr wissen doch nit was jhr thun / vnd darbet angefangen so
dapsfer sich zum sterben zu richten / das alle Menschen sich ver¬
wundert / vnd mit jhm geweinet haben . Hat auch vnder andenn
gesagt / Dir sei lob vnnd danck / Ewiger Gott / das du mich
gewürdiget hast / umb deines Heiligen Namens willen / aufs
disen tag / Todt vnnd Marter zu leiden . Cr hat auch gedancket

, allen seinen gutthetern / vnd gesagt / Man Hab jhm gnug essen
vnd trincken geben / inn der Gefengknuß / darumb dancke er dem
Bischofs / darnach hat er gebetten für seine Durchächter / das
jhnen Gott verzeihen wölle.
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'cMwe. 10 .— , Frau P .-Rat H . 3 — , P .-Amtm . H . K . 3 .— , Kam .-Mus . Th .

ei S-- , Verw .-Insp . A . H . 5 .— , Frau K . L . Mairate 3 .— , Frau E . K .

-Mairate 5 .— , Frau C . W . Wwe . Mairate Z .— , Frau L . L . Mairate 10 .—,

Zm , P . St . 5 .— . Ung . Mairate 3 .— , Frau W . F . Mairate 5 .— , Pol .-R .

ui 3 — , Frau 2 . Sch . Mairate 20 .— , P .-Ass . 2 . U . Mairate 2 .—.
(Fortsetzung folgt .)

Allen lieben Spendern , die somit Mithelfer an unserer großen Aus¬

gabe geworden sind , sagen wir vielen herzlichen Dank . Wer Hilst weites

mit, daß wir zu unserem Ziele kommen ? 7000 Zahlkarten haben wir mit

Gemeindeboten hinausgehen lassen . Nur eine kleine Zahl ist in ihre

Arche , unsere Kasse zurückgekommen . Wir hoffen aber , daß sie den Heim¬

weg noch finden werden .
Der Sprengelrat der Matthäuspfarrei : Hemmer , Stadtpfr .

i »12 Geschäftliche Mitteilungen.
! Die vereürlicherr Leserinnen des Ev >ng. Gemewdkboten werden gebeten , beim Einkauf

i von Haushaltskerzen in ihrem eigenen Jntereste darauf zu feien , dak ihnen ntvt irgend

eine beliebige Kerze, sondern nur die einzig gute , geruchlose u . nach patentiertem Verfahren

hergestellte „Zga - tzLosbaltskLi 're" verabfolgt wird : die Jgakerze raucht nicht, rufst nicht ,

flackert nicht, brennt äußerst sparsam u . tadellos . Kennzeichen: schönes, weißes Wachs,

der la DoaL stets genau in der Mrtte . (Unbedingt zu haben in allen Kolageschästen).

flohrstühle werden dauerhaft geflochten
Vlmdenvereimgmgvon Karlsruhe und Umgebung, Biktoriastr. k .

lL
Kjloäo 8e l jViK. 50 pf§ . QroLeg I ŝeer io

UD«» »Mis (teinst . 8üää ) ^ aeks - u . NoniArenrrLle . ^ eopoiüsIr .ll .

// » /Wester L'/e Ler»/e » / /rre/r
p/r »F§/öestar/ r

'
/r m/»sterMer//-

§ er Lesc/ra ^/en/rert n/rst stabe»
Uer^er aast U/erstraF, oste/' F/e
e/^/este» a»§ere F»/e» , mo-
ster/re» il âre» a»st staste/r
staaer/rste ^ststeaste.

tV<Ä6/r/.

321

llnüberiro 'teve t^usvakl ln

7s8cdeMll§er / »S8!erme88er/ «s8iersppsrsie
» sÄermevÄüeii / «ssrrclmeiams8ckiilen

Mle Urten Ke8leck eiui8 mit Wsecs- u. 8ilNerl!e8tecllell
8ü8ttreie Ii8ck-. Mtien- u. 0v8tme88er / i.ö!!e!

5cderen- unii ttsgeIMegektlli8 ii8« .

8pe2isl §e8cftäkt keiner 8oIin §er 8laklivsren

kSSvkviss , Lskinnrl
Utsissnstnsss « LS » All«

Li§ene kepsraturvverkslälte u. ? ein8ck1eikerei

8 ^ 8 8 Kaulen 8ie bW § unä Zut bei

XsT ' T' ST'
L40

k^eiilippstr . is

l- istsrung irsi stlLus — ^ slilungssrlsicvtsr 'wmg

Km»,. KWMmg - HarMiii« >llger ^ 2 « '
!?

Im hinauß füren hat er etliche Psalmen vnd anderes gespro-s

chen / auch als er in das Fewr hat sollen / gesagt / Oloria in

excelsis Deo , De Deum lauffamus , Na ^nikicat , etc . vnd derglei¬

chen . Bnd nachmals in dem Fewr mit anrüfsung des Namens

Jesu / seinen Geist seliglichen aufsgeben / vnd also durch den Weg
des Ersatzes vnnd Leidens / umb Christlicher warheit willen er¬

langt / die vnuerderbliche Krön der Heiligen Märtyrer / in

freud ewiger Seligkeit . Dahien helffe vns Gott allen / Amen .

2ohann Heüglin wärt nach seinem todt vilfeltig verlogen .

Also haben jhr / lieben Brüder auffs kürtzest / wie sich dissr

Handel verloffen hat / Deßhalben wollen euch nit jrren lassen der

Bäpstler lugenhafft fürgeben / deren etliche gesagt / etlich mit

Brteffen autzgeschriebenhaben / vnd (als die sag ist) den Bischofs
des gentzlich beredt / wie der fromme Heüglin seine Lehr und

Glauben wtderrüfst / auch zuletzt begert habe / die Priester wol¬

len sein gedencken im Ampt der Metz. Das aber kein Bidermann

/ der darbei gewesen ist / sagen würt / dann er keines Widerruffs
/ noch Meß nie gedacht hat / hat wol ernstlich gebetten / vnd be¬

gert von jedermann / Gott für jhN zu bitten / aber nie bekannt /

das er in gemeldten Artickeln gejrret Hab . Vnd O wie großen

Triumph hetten sie mit jhm gehabt / wa er (wie sie felschlich für¬

geben) wtderrüfft hette . Wie bald hett ers selbs vor jedermann

gesagt / vnd seine vorige Lehr vnd Glauben für Irrthumb be¬

kannt / Aber dahien hat jhn Gott ntt fallen lassen. Wiewohl jhm

der Pfarrherr von Merßpurg ernstlich darumb angelegen / ist

er doch aufs seinem fürnemmen bestendig bliben / anderst hat kein

Mensch gehört . Ligt nichts daran / was der Pfarrherr sagt/vnd

jetzt auch nach seinem todt / aufs der Cantzel nachbillet / der gute

Sam / den Gott der Herr durch die große gedult vnd Marter

dises Manns / vnd vnbilliche Handlung der Bäpstler / in etlicher

Menschen Hertzen geseet hat / würt ohn zweiffel mit Haussen ansf-

wachsen / vnd frucht bringen . Es ist jhn aber noth / sollen sie

auch vor der Welt bestehen / das sie solche Lugen auffbringen /

es fiele sonst all jhr ding eins mals zu Haussen / wa man sein

recht gewar wurde . Es ist auch nach seiner Marter ein geschrei

außkommen / als ob der fromme Johannes Heüglin solte . . . .

. / vnd andere malefitzische Hendel begangen

haben / welches sürgeben erlogener ist / dann das es sondere Ant¬

wort bedörfs . Dann wa jhm also were / O wie forderst vnd wie

lautprecht wer solches in seiner Vorgicht verlesen worden / das

doch keineswegs beschehen ist . Aber sie seind geartet wie hie

Katzen / deren art ist / jhren Unflat zu vertrechen / auch wie sie

mag . Gott wölle uns alle erleuchten / mit dem Glast feister Gna¬

den . Amen .
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!0 PM.-voss M . , iislbs .11. 6.50 trsnkottscw g -nre . !̂ ickt^ekLl>enües nelime rurück.k>rodepSckc6en s 1 «2 plü. nette IN 1 8Vxej-en > o . !-!n8kneün ^ . krtti ! Uestler , » ontA -versanä, Litlsee 186, Lit8 8etnv2ir «sI8.

MertMle,Malermeister
Z M Kornblumenstraße 7
^ empfiehlt stch für
Z sSmtl. ins Sach emschlagende Arbeiten Z
U bei billigster Berechnung . Postkarte genügt . Z

EhaiseloMes / Diwans !
Matratzen «nd Röste Z ;

große Auswahl in allen Preislagen . >
Sarlstr SS L. Kehrsdorf »

Slvten -
Zvkieukts ^-

. .. . . . .
Lampenschirme
kLnftl. in einfacher und eleganter Ausführungsowie Wiederherstellungderselben, und Draht
chlrmgestelle .
Sltl - b. rk s -dl . ba» bei Wilh. Schlebach.

Erbprinzenstr. 8, 1. Stock . 28«

DUMUMUU!U!UUMUM,UUMiUtU>UttUMiU>!IU>UUMU!!!U!»
Z Zm Reuansertigen sowie Umarbeiten D

sämtlicher Frauen-
u. Mädchenkleider

fnach neuesten Modellen und zus
billigsten Preisen empfiehlt sich i

s UnnaUigling , Damenschneiderm l
Luisenftraße SS III. s?? l

ImuumiuumummumuuuiluuulumuunummluüumtuiA

8eken8ie8jZ
bitte vor üxz
Linlrguk we»
reicklisltĵ

I-sZer jgs
Koklenksi ' üen

ksskei ^ ilsn
6omd . Skräka u . Onfgn

Krstiri388lge budriligte ,
KUiiZe ? rsi8s

IVI , kßekvisvn
Lpkrislmsosrln M llücbs u - isz,,VVerdergl,-. 36 — lei . 16^5
Kiuupreciitstr . 2 — lei . 274g

Oeßründst 18- 8
2sbIunA8erieicI>terur!ßferl

empfiehlt . 2U konkurrearlos diwAeoPreisen bei tachmenniscker Leälsnum

Aarl
bei i
t«t k

N

5Mirmks!iriIl Al
IsMgst !

Lllür . Veillig ji-L "
nun Lürl -krisdriokgtr . dir . 21 PsiugstE
SM stonüsllplstr 1e>. 5476 . Oexr. ISM Tpairns

Mrdie haursrml
sind die ketten das Wichtigste.

Diese erhalten sie am billigsten u.
besten beim Hersteller . z,zs

virosn von 80 Mk an
khsiselongue , verstellbar, vons

33 Mk . an
Mstrshen , Seegrss , mit Woll-

auflage von 27 Mk . an
wolle von 33 Mk . an
Nspok von 90 Mk . an

Noßiissl ' von 90 Mk . an.
Nepsrsturen werden in und außer !
dem Hause schnell und billig aus-!

geführt von

De
, Sprache
! seinem '

Laute f
einem s

De
imstand

Th . Elsner , PolstergesM
Rintheimerstr. 28 Tel. 4lSiI

kÜ53betk sssck
l-eopolclstrsgs 1 s — kslssiplsk

Isieton 1619 ssl
^ sritztstiekür kloklknumoälien

unä plissesbrennen

Weißnäherin
nimmt noch Arbeit in oder außer dem Hausean . Anfragen llarlftr . 58 , Hth . s. Stock.

3n Monogramm- u . Buntsticken , Hand -
sestonisren , Kreuzstich u . Richelieu emp-

. " ss stehlt sich
» ZküU Brüht , Karl -Wilhelmstr, 24, 4 Tr .

Speisezimmer,
Schlafzimmer
und Küchen

in bester Rusführung liefert sehr billh l

Schreinerei Rastiitter,
31 Westendstraße 31 ,

Lager-Besichtigung ohne Kaufzwang

Eine Kredenz
(dunkel) nebst einigen Stühlen wegenMangel zu verkaufen .

Hübschstratze IS. 3. St . rechts.

fall ,
ihrer
menst
und
Leber
ihner
Was
Einst
getri
von
Schi
zeug
strör
sruä
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